	Universität Bielefeld
	Bielefeld,              14. August 2023

	     
	Tel.-Nebenstelle:      

	(Hochschuleinrichtung)
	Rückfragen an:     FORMDROPDOWN 
      


An den

Kanzler der Universität Bielefeld

– Personaldezernat –
d.  FORMDROPDOWN 
 

     
Antrag auf Anordnung von
 FORMCHECKBOX 
  Überstunden
 FORMCHECKBOX 
  Mehrarbeit

Für  FORMDROPDOWN 



(Name, Vorname)
beantrage ich  FORMDROPDOWN 
 für  FORMDROPDOWN 



(von – bis, Datum)

mit einem Umfang von maximal


(Stunden)

Begründung für die  FORMDROPDOWN 
 sowie deren vorgesehenen Ausgleich:

	

	


Die höchstzulässige tägliche Arbeitszeit von 10 Stunden gem. § 3 Arbeitszeitgesetz wird beachtet. 

 FORMCHECKBOX 

Die*Der betroffene Beschäftige wurde über die beabsichtigte Anordnung informiert. 
 FORMCHECKBOX 

Die Überstunden sind nicht bis zum Ende der folgenden Kalenderwoche ausgeglichen. *
 FORMCHECKBOX 

Die Überstunden sind durch entsprechende Freizeit möglichst bis zum Ende des nächsten Kalender-monats, spätestens bis zum Ende des dritten Kalendermonats nach Ableistung der Überstunden ausgeglichen. *
 FORMCHECKBOX 

Die Überstunden werden unabhängig vom 3-Monatszeitraum in Form von Freizeit ausgeglichen. *

 FORMCHECKBOX 

Ich bitte um finanzielle Abgeltung der zu leistenden Überstunden, da ein Freizeitausgleich innerhalb des Ausgleichszeitraums von 3 Monaten nicht möglich ist. *
 FORMCHECKBOX 

Die Mehrarbeitsstunden (nur bei Teilzeitbeschäftigung), werden in Form von Freizeit ausgeglichen. *
 FORMCHECKBOX 

Ich bitte um finanzielle Abgeltung der zu leistenden Mehrarbeitsstunden da ein Freizeitausgleich innerhalb des Ausgleichszeitraums von einem Jahr nicht möglich ist. *

(Unterschrift Vorgesetzte*r)
Hinweise zur Mehrarbeit / Überstunden

Überstunden:

Überstunden sind die auf Anordnung des Arbeitgebers geleisteten Arbeitsstunden, die über die im Rahmen der regelmäßigen Arbeitszeit von Vollbeschäftigten (z. Z. 39,83 Std.) hinausgehen und nicht bis zum Ende der folgenden Kalenderwoche ausgeglichen werden (§ 7 Abs. 7 TV-L). 

Im Ergebnis sind daher Mehrarbeitszeiten, die innerhalb von 2 Wochen durch Freizeit ausgeglichen werden, keine Überstunden im tariflichen Sinne.
Nach der tariflichen Vereinbarung hat bei der Abgeltung von Überstunden der Freizeitausgleich deutlich Vorrang vor der finanziellen Abgeltung. Überstunden sind grundsätzlich innerhalb des 3-Monatszeitraums nach § 8 TV-L durch entsprechende Arbeitsbefreiung auszugleichen. Für ausgeglichene Überstunden wird nach Ablauf des Ausgleichszeitraums, der nach Möglichkeit nicht über das Ende des nächsten Kalendermonats hinausgehen sollte, der tariflich bestimmte Zeitzuschlag gezahlt. 
Nur wenn ein Freizeitausgleich innerhalb des Ausgleichszeitraums nicht möglich ist, sind die Überstunden durch Zahlung der Überstundenvergütung abzugelten. Besteht über den Ausgleich von Überstunden in Form von Freizeit Einvernehmen, ist ein Ausgleich auch noch nach Ablauf des 3-Monatszeitraums möglich. 

Steht von vornherein fest, dass Freizeitausgleich aus dienstlichen oder betrieblichen Gründen nicht möglich ist, sind diese im Antrag auf Überstundenanordnung näher zu erläutern.

Wünschen von Betroffenen, Überstunden nicht durch Freizeit, sondern durch finanzielle Abgeltung auszugleichen, kann nicht entsprochen werden.

Mehrarbeit:
Mehrarbeit sind die Arbeitsstunden, die Teilzeitbeschäftigte über die vereinbarte regelmäßige Arbeitszeit hinaus bis zur regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit von Vollbeschäftigten leisten. (§ 7 Abs. 6 TV-L)

Die oben dargestellte Regelung gilt für Teilzeitbeschäftigte entsprechend. Solange die Wochenarbeitszeit nicht über 39,83 Stunden hinausgeht, sind die zusätzlichen Arbeitsstunden jedoch begrifflich keine Überstunden, sondern Mehrarbeit. Für solche Stunden wird daher – soweit ein Ausgleich in Form von Freizeit innerhalb des Ausgleichszeitraums von bis zu einem Jahr nicht möglich ist – nur die normale Stundenvergütung (ohne Überstundenaufschlag) gezahlt.

*)  Zutreffendes bitte ankreuzen

